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Der Ton macht die Musik – und auch den Aktienkurs
Von Daniel Schauber, Frankfurt
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Aktienkurse bewegen ist fˇr ein Un-
ternehmen ganz einfach. Es muss
nur eine Pressemitteilung mit den
entsprechenden Schlˇsselw˛rtern
versenden, die bei Investoren Paw-
low’sche Reflexe ausl˛sen. Etwa so:
,,Außerordentliche Abschreibung –
Auftragsverschiebung – Restruktu-
rierungsprogramm – CEO und CFO
verlassen das Unternehmen mit so-
fortiger Wirkung, um mehr Zeit mit
der Familie zu verbringen‘‘ – eine
Unternehmensmeldung mit diesem
Giftcocktail garantiert den freien
Fall des Aktienkurses binnen weni-
gen Sekunden. Also, sag es besser:
,,Unerwarteter Sonderertrag aus
Rˇckstellungsaufl˛sung – Großauf-
trag – Kapazitätsausbau – Verträge
von CEO und CFO um weitere fˇnf
Jahre verlängert‘‘ ist der Garant fˇr
den Kursbooster.

Hilfe von Big Data

Das einzige Problem: Wahrheitsbeu-
gung bis kurz vor dem Bruch ist ja
erlaubt, aber freches Lˇgen streng
verboten. Doch plattes Flunkern
muss nicht sein. Bekanntlich macht
der Ton die Musik – und auch den
Aktienkurs.
Abhilfe dabei, den richtigenTon in

der Pressemitteilung zu treffen, ver-
spricht eine neue Software, die von
einem Team in der Abteilung fˇr
Wirtschaftsinformatik der Uni Frei-
burg entwickelt wurde. Das Pro-
gramm ermittelt mithilfe von Big-
Data-Technologie, wie Investoren
voraussichtlich auf W˛rter und For-
mulierungen in Finanznachrichten
reagieren. ,,Mithilfe unserer Soft-
ware k˛nnen Unternehmen wissen-

schaftlich fundierte Entscheidungen
bei der Kommunikation mit Inves-
toren treffen, um den Unterneh-
menswert zu steigern‘‘, sagt Stefan
Feuerriegel. Er ist beteiligt an dem
Projekt, das an der Uni unter der
wissenschaftlichen Koordination
von Dirk Neumann läuft und als To-
nality Tech GmbH ausgegrˇndet
werden soll. Ist die Software aus
Freiburg im Textverarbeitungspro-
gramm installiert, so schlägt sie nach
Angaben der Entwickler zu be-
stimmten Schlˇsselw˛rtern Alterna-
tiven vor, die bei Investoren besser
ankommen. Denn die Wissenschaft-
ler aus Baden haben empirisch er-
mittelt: Eine negative und schlecht
formulierte Pressemitteilung sorgt
dafˇr, dass der Aktienkurs um bis
zu 2,7% sinkt. Ein großer, interna-
tionaler Pharmahersteller teste die
Software bereits, sagen die Entwick-
ler.
Interessant wird das Computer-

programm vor allem, wenn man be-
rˇcksichtigt, dass sogenanntes Algo-
Trading – also der automatisierte Ak-
tienhandel – schon fˇr rund zwei
Drittel des Volumens steht und dass
die Handelsalgorithmen dabei nicht
nur die nackten Zahlen und Fakten,
sondern zunehmend auch die To-
nalität der Unternehmensmitteilung
berˇcksichtigen.
Nach Angaben von Tonality Tech

liegt dem Programm ein Textkorpus
aus ˇber 100 000 Unternehmens-
meldungen zugrunde, um die kurs-
relevanten W˛rter – bislang nur auf
Englisch – identifizieren zu k˛nnen.
B˛seW˛rter mit potenziell negativer
Wirkung leuchten rot auf, die guten
blau.
Zum Beispiel sei das Wort ,,an-

nounce‘‘ in Unternehmensmeldun-

gen negativ konnotiert, sagt Feuer-
riegel, besser auf den Aktienkurs
wirke das Verb ,,publish‘‘. Und ,,im-
prove‘‘ sei zwar positiv belegt, aber
,,increase‘‘ noch besser. Verfˇhrt
eine solche Software nicht geradezu
zum Flunkern, wenn der Kommuni-
kationschef auf dem Bildschirm
buchstäblich mehr Rot sieht, als sein
CEO kurz vor der anstehenden Ver-
tragsverlängerung zu ertragen ge-
willt ist? Nein, nein, die Entwickler
wollen die Software so verwendet
wissen, dass man mit ihrer Hilfe be-
wusster schreibt und nicht etwa un-
beabsichtigt negativ konnotierte
W˛rter verwendet oder gar unfrei-
willig zu positiv formuliert.

Versuch und Versuchung

Wie das Werkzeug schließlich be-
nutzt wird, dafˇr sind die Entwickler
nicht verantwortlich – genauso we-
nig wie ein Hersteller von Brotmes-
sern fˇr potenziellenMissbrauch des
Schneidgeräts. Aber da beim Ver-
such, präzise zu formulieren, wohl
auch immer mal die Versuchung auf
der Hand liegt: Jetzt wird es h˛chste
Zeit fˇr Algo-Trader, eine Software
zu entwickeln, die algorithmusge-
stˇtzt frisierte Mitteilungen erken-
nen und gegebenenfalls entspre-
chend wertberichtigen kann.
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Sag es besser: Eine neue Software
hilft beim Verfassen von
Meldungen mit positiver

Wirkung.
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